
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
 
PROTOKOLL zur 
 
Sitzung 2 vom Montag, 11. Dezember 2023, 19:30  - 21:45 Uhr 
Bibliothek Meridian 

 

Vorsitz: Walter Schärer 
Protokoll: Andrea Walder-Flury 

Anzahl Anwesende: 
 

64 

 
Gemeindepräsident Walter Schärer begrüsst die Anwesenden zur heutigen Gemeindeversammlung.  
 
Wie immer im Dezember geht es auch heute um das Budget. Zum Gemeindebudget kommt traditionellerweise 
die damit verbundene Finanzplanung und die Kenntnisnahme vom Budget der Wasserversorgung unteres 
Niederamt dazu. Und wie meistens, sind auch in diesem Jahr Verpflichtungskredite dabei. Wir haben über 
die Teilrevision des Abfallreglements zu befinden und über die neue Rechtsform Haus im Park bevor wir dann 
das Filet-stück dieser GV behandeln werden. 
 
Neben mir am Tisch sitzen wie immer die Gemeindeschreiberin Andrea Walder, welche mit der Protokollfüh-
rung beauftragt ist und der wichtigste Mann heute Abend ist natürlich der Finanzverwalter, Michael Hüsler, 
der auch zusätzlich für die Projektionen zuständig ist.  
 
Speziell begrüsst werden alle anwesenden Kommissionspräsidien und Gemeinderäte sowie die Schulleiterin 
Irène Schenk, welche beim letzten Traktandum allenfalls noch zu Fragen Stellung nehmen können. Für die 
Versammlung muss die Gemeinderätin Andrea Hürzeler entschuldigt werden.  
 
Von der Presse ist keine Vertretung anwesend.  
 
Zum Beginn der Versammlung spielen Jonas Hitzlberger und Julia Compeere sechs unterschiedliche Stücke. 
 
Sie erhalten für ihren Beitrag den Dank des Vorsitzenden und den Applaus der Versammlung.  
 
       
 
Als Stimmenzähler schlägt der Präsident Andy Wittmer und Markus Reinhard vor. Sie stellen sich als Mit-
glieder des Wahlbüros für dieses Amt zur Verfügung. Selbstverständlich steht es der Versammlung frei, an-
dere bzw. weitere Wahlvorschläge zu machen. Das ist nicht der Fall und die beiden Stimmenzähler werden 
ohne Gegenvorschlag einstimmig gewählt. Das Büro setzt sich zusammen aus dem Gemeindepräsident, 
der Gemeindeschreiberin und den Stimmenzählern. Der Vorsitzende erkundigt sich, ob Nicht-Stimmberech-
tigte anwesend sind. Das ist der Fall. Die Abzählung der Stimmberechtigten durch die Stimmenzähler ergibt 
64 Personen.  
 
Die folgende Traktandenliste wurde gesetzeskonform am 30. November im Niederämter Anzeiger publiziert 
Zusätzlich wurden sie mit erläuternden Texten auf dem „gelben Blatt“, welcher jedem Haushalt im Ort zuge-
stellt wurde, informiert. Somit werden die folgenden Traktanden heute Abend behandelt. 
 
 
 
 
 
 
       
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Traktanden: 
    

16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2023 

1 8 

34.03. Gemeindereglemente 
Abfallreglement 2022 
Teilrevision §8, §10, §10bis, §12, §15, §19 und Anhang 

2 9 

13.06.000.110. Altersheim Haus im Park Schönenwerd 
Änderung der Rechtsform und der Trägerschaft Haus im Park 

3 10 

39.00.000.115. Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung unteres Nie-
deramt (ÖRU WVuN) 
Budget 2024: Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserver-
sorgung unteres Niederamt (ÖRU) 

4 11 

10.10. Finanzpläne 
Finanzplan 2025 - 2029 

5 12 

33.05.000.200. Verpflichtungskredit 
Sanierung Ettenburgstrasse 
6.1 Strassensanierung Fr. 551'000 
6.2 Wasserleitungserneuerung Fr. 209'000 

6 13 

08.06. Verpflichtungskredit 
Strassenbeleuchtung: Sanierung Natriumdampflampen auf LED-
Leuchten Fr. 290'000 

7 14 

10.09. Budget 2024 
8.1 Erfolgsrechnung 
8.2 Investitionsrechnung 
8.3 Spezialfinanzierungen 
8.4 Gemeindesteuer Natürliche und Juristische Personen 
8.5 Feuerwehrersatzabgaben 
8.6 Finanzierungsfehlbetrag 

8 15 

15.06.020. Ehrungen 9 16 

15.06.037. Verschiedenes 2023 10 17 
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8 16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2023 

 
Zu den Mitteilungen gibt es keine Diskussionen und Fragen. Sollten noch Fragen auftauchen, dann können 
diese unter „Verschiedenem“ gestellt werden. 
 

Neuer Bereichsleiter Werkhof und Infrastruktur / Info Wädi Schärer 
 
Die Funktion des Bereichsleiters konnte wieder besetzt werden. Philipp Stähli wird seine Stelle am 1. Februar 
2024 antreten und wir hoffen nun mit ihm Kontinuität in den Werkhof zu bringen. 
 
 
 

Info Hauswart / Info Wädi Schärer 
 
Leider hat der Nachfolger von Fredy Scheidegger in der Probezeit gekündigt. Die Stelle wurde wieder ausge-
schrieben und es fanden bereits mehrere Gespräche statt. Wir hoffen, dass wir im Januar einen Nachfolger 
einstellen können. 
 
 
 

Vakanz in der Baukommission / Info Wädi Schärer 
 
Im 7-köpfigen Gremium der BAK ist immer noch der Sitz der SVP vakant. Trotz intensiver Suche konnte kein 
geeigneter Kandidat gefunden werden. Deshalb hat mich der Präsident der SVP – Rolf Schertenleib – gebe-
ten, heute Abend einen Aufruf zu starten. Wenn also jemand Interesse an dieser Funktion hat, soll sich diese 
Person beim Apéro an Rolf wenden. Es ist sicherlich von Vorteil, wenn man Kenntnisse in der Baubranche 
hat und mindestens in der Lage ist, Pläne zu lesen und interpretieren zu können.  
Ich hoffe wir finden einen Kandidaten für den Rest der Amtsperiode, welche im Sommer 2025 zu Ende geht. 
Aber auch danach wird es wieder Personen brauchen, die sich für Kommissionsarbeiten zur Verfügung stel-
len. Überlegen Sie sich doch ob das nicht etwas für Sie wäre? 
 
 
 

Weihnachtsbeleuchtung / Info Wädi Schärer 
 
Ich möchte es nicht unterlassen der Gruppe um Dani Cartier recht herzlich für ihren Einsatz zu danken. Mit 
ihrem Engagement haben sie es fertig gebracht, dass Gretzenbach doch noch zu einer Weihnachtsbeleuch-
tung gekommen ist. Der Aufruf im Gretzenbacher hat dazu geführt, dass ein «Ur-Gretzenbacher» der schon 
45 Jahre im Zugerland wohnt, eine ganze Beleuchtungseinheit gesponsert hat. Eventuell animiert dies auch 
noch Anwesende dasselbe zu tun. Die Initianten würden sich freuen. 
 
 
 

Unterflursystem / Info Rolf Schertenleib 
 
Seit September ist das Unterflursystem in Betrieb. Bis jetzt hat es sich sehr bewährt. Leider kommt es aller-
dings vor, dass auch in der Nacht oder am Sonntag Glas entsorgt wird. Für die Anwohner ist dies verständli-
cherweise unangenehm. In den nächsten Tagen wird die WUK eine Tafel mit den Öffnungszeiten anbringen. 
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Robidog / Info Rolf Schertenleib 
 
Wir haben viele Robidog's in der Gemeinde. Was letzte Woche auf der Pfarrmattstrasse erlebt bzw. gesehen 
wurde, ist leider nicht nachvollziehbar. Dies ist Schlicht und ergreifend "ecklig". Die Bevölkerung wird darum 
aufgerufen, die Robidogs zu benutzen und den Hundekot aufzulesen.  
 
 
 

Toilette Friedhof / Info Rolf Schertenleib 
 
Wiederholt wurde das WC in einem inakzeptablen, "versauten" Zustand angetroffen. Die jeweilige Reinigung 
ist unzumutbar! Als Sofortmassnahme hat die WUK die Schliessung beschlossen. Aktuell sind die Anlagen 
nur bei Bestattungen offen respektiv auf Anfrage während dem Kerzenziehen-Anlass. Im Januar wird sich die 
WUK nochmals über die Schliessung Gedanken machen. 

 
 
 
Stand Ortsplanungsrevision/ Info Hansjörg Merz 
 
Die Einspracheverhandlungen mit den Einsprechern gegen die Nutzungsplanung der Ortsplanungsrevision 
(08.05. bis 06.06.2023) sind durchgeführt. 
Daraus resultiert folgender Antrag der Planungskommission an den Gemeinderat: 
- 3 Einsprachen vollumfänglich zu genehmigen 
- 2 Einsprachen mit kleinen Textabänderungen zu genehmigen  
- 1 teilweise zu genehmigen  
- 4 vollumfänglich abzulehnen, wobei 3 Einsprecher sich anlässlich der Einspracheverhandlung grund-
sätzlich bereit erklärt haben, die Einsprache zurückzuziehen. 
 
Eine zweite öffentliche Auflage sollte somit anfangs März 2024 möglich sein und somit wäre eine Genehmi-
gung der Ortsplanungsrevision durch den Regierungsrat bis Mitte 2024 möglich. 
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9 34.03. Gemeindereglemente 
Abfallreglement 2022 
Teilrevision §8, §10, §10bis, §12, §15, §19 und Anhang 

 
Akten: Abfallreglement 
 
Botschaft REIS: 
Das aktuelle Abfallreglement wurde überarbeitet. Hauptgrund für die Überarbeitung ist das neue Bürgerhaus, 
resp. die zwei Verwiegesysteme, welche die Bürgergemeinde angeschafft hat. Die bestehenden System sind 
mit dieser Teilrevision nicht betroffen.  
Die Verrechnung des Kehricht's wird durch die Gemeindeverwaltung gemacht. Bis dato haben wir nur Sys-
teme, welche die Gemeinde angeschafft hat. Mit der Anschaffung der Systeme durch die Bauherren, hat sich 
eine neue Situation ergeben. Bei der Überarbeitung wurden weitere kleinere Anpassungen vorgenommen, 
welche jedoch nur die "Formulierung" betrafen. Das vorliegende, überarbeitete Abfallreglement inkl. Gebüh-
rentarif wurde durch Andrea Walder und Rolf Schertenleib in Zusammenarbeit mit dem Kanton erarbeitet. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt das teilrevidierte «Abfallreglement 2022» Das Reglement tritt nach 
Genehmigung durch das Bau- und Justizdepartement per 1. Januar 2024 in Kraft. 
 
Eintreten auf das Abfallreglement 2022 wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
Es folgt die Detailberatung.  
 
Daniel Gugger macht darauf aufmerksam, dass doch die Abfall- und Grüngutgebühren bei Fr. 0.34 liegen und 
nicht wie im Reglement abgebildet bei Fr. 0.37. Gemäss des Präsidenten, müsste es sich hier um einen 
Druckfehler handeln. Korrekt sind Fr. 0.34. 
 
Nachtrag der Protokollführerin: 
Bei den Fr. 0.34 handelt es sich um den Betrag exkl. MWST und im Reglement ist der Betrag inkl. MWST 
also Fr. 37 abgebildet.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst das teilrevidierte «Abfallreglement 

2022» gemäss Antrag. 
 
 
Mitteilung an: Bau- und Justizdepartement; Werk- und Umweltschutzkommission; Finanzverwaltung (mit Pro-

tokollauszug) 
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10 13.06.000.110. Altersheim Haus im Park Schönenwerd 
Änderung der Rechtsform und der Trägerschaft Haus im Park 

 
Akten: Auslagerungsreglement; Statuten; Aktionärbindungsvertrag 
 
Botschaft RESO: 
Wie Sie sicher auch schon lesen konnten, hat der heutige Vorstand vom Haus im Park in Schönenwerd ent-
schieden, eine neue Strategie aufzugleisen. Man hat sich über eine neue Rechtsform entschieden, denn für 
das Pflegeheim in der heutigen Grösse wird die aktuelle Rechtsform als Verein nicht mehr als eine optimale 
Lösung angesehen. Mit externen Beratern hat der Vorstand mögliche Alternativen geprüft und im Rahmen 
einer Vernehmlassung hatten die Mitgliedsgemeinden die Möglichkeit, Stellung zu nehmen. Alle Trägerge-
meinden haben sich für die Variante «Gemeinnützige Aktiengesellschaft» mit öffentlicher Beteiligung ent-
schieden. Damit werden der operative Betrieb und die Liegenschaften in eine gemeinnützige AG überführt. 
Die Mitgliedsgemeinden und der neue Verein treten neu als Aktionäre der Gemeinnützigen AG bei. Die Be-
teiligungsrechte werden zwischen dem Verein und den Gemeinden aufgeteilt. 
 
Dies heisst folgendes: 
Der Verein, der neu als Förderverein auftritt, erhält 20% Beteiligung an der AG und die Gemeinden 80%. Die 
kapitalmässige Beteiligung der Gemeinden entsteht durch die Bevölkerungszahl, bzw. über die getätigten 
Zahlungen aus dem Jahr 2006. Somit entstehen für die Gemeinden keine weiteren Kosten. Die Trägerge-
meinden haben entschieden, dass die Basisdaten auch auf die Aufteilung der Anteile innerhalb einer Träger-
gemeinde gemacht wurden, d.h. die Bürgergemeinden haben ihre entsprechenden Anteile den Einwohner-
gemeinden überlassen. Dies betrifft die Bürgergemeinde von Schönenwerd und Gretzenbach. In Eppenberg-
Wöschnau gehen die Anteile an die Bürgergemeinde über. Der Anteil der Bürgergemeinde Gretzenbach be-
trägt rechnerisch 0.8%, die Einwohnergemeinde hat rechnerischen einen Anteil von 18.4%. Somit liegt der 
Anteil der Einwohnergemeinde Gretzenbach gesamthaft bei 19.2 %. 
 
Weitere wichtige Hinweise: 
Die zukünftige Finanzierung der Gemeinnützigen Haus im Park AG wird keine Änderung bringen. Diese ist 
kantonal geregelt. Der Verein Haus im Park ist finanziell gesund. Für das Personal (ca. 130 Mitarbeitende) ist 
es eine wertvolle Botschaft, dass die Zukunft des Alters- und Pflegeheimes Haus im Park gesichert ist und 
sich die Trägergemeinden langfristig dazu bekennen und sich engagieren. Dies ist ein bedeutender Vorteil 
bei der heutigen nicht einfachen Personalrekrutierung.  
 
Für die Bewohnerinnen und Bewohner ergibt sich aus der Rechtsformänderung keinerlei Veränderungen. Die 
Geschäftsleitung bleibt wie bis anhin bestehen. 
 
Der neue Förderverein Haus Im Park wird sich vor allem den folgenden Tätigkeiten widmen: 

• Freiwilligenarbeit 

• Organisation von Anlässen für die Öffentlichkeit 

• Verwalten der Legate 

• Und noch einiges mehr 
 
Die per 1.01.2024 dargestellte Umstrukturierung bedingt, dass die Vereinsversammlung wie auch die Ge-
meindeversammlungen (Däniken, Gretzenbach, Schönenwerd) resp. Bürgergemeindeversammlung (Eppen-
berg-Wöschnau) mit dem geplanten Vorgehen einverstanden sind. Die Vereinsversammlung hat der Umstruk-
turierung am 1. Juni 2023 bereits einstimmig zugestimmt. Am 4.12.2023 hat der Souverän der Gemeinde 
Däniken ebenfalls bereits zugestimmt. 
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Ebenso müssen wir dem »Reglement über die Auslagerung der stationären Langzeitpflege» zustimmen, da 
dies für die Umstrukturierung und die damit verbundene Gründung einer Unternehmung notwendig wird. Die 
neuen Statuten der Haus im Park AG sowie der Aktionärbindungsvertrag (dem wird ergänzend zu den Statu-
ten, Bestimmungen zwischen den Aktionären festgelegt) wurden der GV vorgelegt. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt das Reglement über die Auslagerung der stationären Langzeitpflege, 
gestützt auf die §§ 56 Abs. 1 lit. a und 159 Gemeindegesetz vom 16. Februar 1992, sowie der Beteiligung in 
Form einer entgeldlosen Übernahme im Umfang von 19.2% der Aktien der gemeinnützigen Aktiengesellschaft 
"Haus im Park AG". Die Gemeindeversammlung nimmt von den Statuten der Haus im Park AG und dem 
Aktionärbindungsvertrag zustimmend Kenntnis. 
 
Eintreten auf das Geschäft Änderung der Rechtsform und der Trägerschaft Haus im Park wird nicht bestritten 
und gilt als beschlossen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt. 
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst gemäss Antrag.  
 
 
Mitteilung an: Richard Marty, Präsident Altersheim Haus im Park (mit Protokollauszug per Mail) 
 
 
 

11 39.00.000.115. Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung unteres Niederamt 
(ÖRU WVuN) 
Budget 2024: Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung un-
teres Niederamt (ÖRU) 

 
Botschaft GP: 
Das Budget 2024 basiert auf den Ergebnissen der Jahresrechnung 2022 und den Erwartungen für das Budget 
2023. Weiter gilt der durch die Vertragsgemeinden verabschiedete Finanzplan 2017-2021 als Grundlage der 
Investitionen, der Verpflichtungskredite und der Finanzierungen.  
 
Erfolgsrechnung 
Das Budget 2024 ist ausgeglichen und zeigt einen ordentlichen Cashflow von Fr. 96'504.- resp. 22,7%. Ge-
genüber dem Budget 2023 fällt dieser aufgrund der höheren Abschreibungen entsprechend leicht höher aus. 
Der Wasserverbrauch wird mit 700'000 m3 tiefer erwartet als im Vorjahresbudget (730'000 m3) und orientiert 
sich an den tieferen Wassermengen der letzten beiden Jahre. Das ausgeglichene Budget rechnet aufgrund 
der tieferen Wassermenge und höheren Abschreibungen und Energiekosten mit Gestehungskosten von 
59.06 Rappen pro m3 (Budget 2023 = 56.58  Rp. / Rechnung 2022 = 48.52 Rp. / Rechnung 2021 = 50.36 
Rp.) 
 
Investitionsrechnung 
Die ursprünglichen Bruttoinvestitionen gemäss Finanzplan belaufen sich auf 8,315 Mio. Franken. Dazu kommt 
der Zusatzkredit von 331'000 Franken für den Ausbau der Primärleitung in der Kirchenfeldstrasse in Gretzen-
bach, ein Zusatzkredit von 550'000 Franken für den Ausbau der Transportleitung Sälistrasse (Etappe 1 2023 
und Etappe 2 2024) in Schönenwerd von 550'000 Franken, sowie ein Zusatzkredit für die Bahnhofstrasse 
Schönenwerd in der Höhe von 500'000 Franken.  
Weiter wurde im Herbst 2023 ein Verpflichtungskredit für die Anschaffung eines mobilen Notstromaggregats 
von 200'000 Franken durch den Vorstand beschlossen (zu Lasten Investitionsrechnung 2023) um einer 
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allfälligen Strommangellage entgegen zu wirken. Damit belaufen sich die Bruttoinvestitionen auf 9,896 Mio. 
Franken. Abzüglich der erwarteten Subventionen sowie SBB-Beiträge ergeben sich gemäss Planung Netto-
investitionen von 5,255 Mio. Franken. 
 
Gemäss der Vereinbarung muss das Budget von beiden Gemeinderäten genehmigt werden. Diese unterbrei-
ten das Budget den Gemeindeversammlungen zur Kenntnisnahme. 
 
Mitteilung an: Einwohnergemeinde Schönenwerd; ÖRU WVuN Jörg Amsler; Finanzverwaltung Gretzenbach 

(mit Protokollauszug) 
 
 
 

12 10.10. Finanzpläne 
Finanzplan 2025 - 2029 

 
Die Genehmigung des Finanzplans liegt in der Kompetenz des Gemeinderates. Die Gemeindeversammlung 
wird lediglich in Kenntnis gesetzt. Deshalb entfällt hier auch die Eintretensdebatte und es wird auch kein 
Antrag gestellt. Der Finanzplan wird Ihnen durch Felix Schenker, Ressortleiter Finanzen vorgestellt. 
 
Botschaft REFI: 
Der Finanzplan für den Zeitraum von 2025 bis 2029 zeigt, trotz eher optimistischer Annahmen hinsichtlich der 
Steuererträge, durchweg negative Gesamtergebnisse, die das Eigenkapital und die Bilanzüberschüsse ent-
sprechend belasten. Der nun vorliegende Finanzplan ist mit beinahe den gleichen Parametern bezüglich Teu-
erung und Einwohnerentwicklung gerechnet worden wie letztes Jahr. Einzig im Jahr 2028 rechnen wir auf-
grund der Bautätigkeit Kirchenfeld mit einer Einwohnerzunahme gegenüber dem Vorjahr von 4%.  
Dank des unerwartet positiven Rechnungsergebnisses im Jahr 2022 konnte die Eigenkapitalbasis auf etwa 1 
Million erhöht werden, wodurch sich der prognostizierte Bilanzfehlbetrag etwas verzögert. Aufgrund des prog-
nostizierten Bilanzüberschusses per 31.12.2023 von TCHF 920 konnte die FIKO trotz des negativen Budgets 
von TCHF 258 einstimmig darauf verzichten, eine Erhöhung des Steuerfusses vorzuschlagen.  
Der Steuerertrag ist basierend der eingestellten Parameter gerechnet und basiert auf dem budgetierten Steu-
erertrag 2024.  
Fakt ist jedoch, dass bis Ende 2026 das Eigenkapital vollständig aufgebraucht sein wird, und dadurch ein 
Bilanzfehlbetrag entstehen wird. Daher sind grosse und nicht dringende Investitionen bewusst in die Jahre 
«später» verschoben worden. Gemäß den kantonalen Vorgaben müssen Bilanzfehlbeträge innerhalb von 3 
bis 8 Jahren abgetragen werden.  
Trotz dieser Vorgabe wird der Bilanzfehlbetrag aufgrund der erwarteten fortlaufenden Aufwandüberschüsse 
sukzessive bis zum Ende der Planperiode 2029 weiter zunehmen. Ohne außergewöhnliche Ereignisse muss 
die Ergebnissituation in den kommenden Jahren zwingend verbessert werden. Die Nettoverschuldung pro 
Kopf steigt kontinuierlich bis zum Ende der Planperiode auf einen Wert von rund 2.400 Franken (Nettoschuld 
II) an und entspricht somit nicht mehr dem finanziellen Leitbild der Einwohnergemeinde. 
Zusammengefasst lässt sich sagen, dass die finanzielle Lage unserer Gemeinde sehr angespannt bleibt. Der 
Gemeinderat und die Kommissionen werden auch in den nächsten kommenden Jahren gefordert sein, zu-
künftige Investitionen kritisch zu prüfen. 
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13 33.05.000.200. Verpflichtungskredit 
Sanierung Ettenburgstrasse 
6.1 Strassensanierung Fr. 551'000 
6.2 Wasserleitungserneuerung Fr. 209'000 

 
Botschaft REBA: 
Die Wasserleitung in der Ettenburgstrasse ist auf Teillängen eine sehr alte Wasserleitung aus Grauguss mit 
einer kleinen Nennweite von 75 mm (ca. von 1932) und auf Teillängen eine alte Graugussleitung NW 100 von 
1961. Die Wasserleitung muss gemäss dem GWP, Massnahme 10, ersetzt und somit auch der unzureichende 
Löschschutz verbessert werden. 
 

         
 
Im Zusammenhang mit dem Wasserleitungsbau soll auch die Ettenburgstrasse im Abschnitt Hashubelweg 
bis Gemeindegrenze zu Däniken auf einer Länge von rund 400 m saniert werden. Diese Erschliessungs-
strasse ist seit längerem in einem schlechten baulichen Zustand. 
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Die Ettenburgstrasse weist heute eine Belagsbreite von 4.0 bis 5.0 m auf. Die bestehende Parzellenbreite der 
Strasse beträgt jedoch nur 3.15 bis 3.65 m. Daraus ergibt sich, dass ca. 1.0 -1.8 m Belagsbreite auf privatem 
Land liegt. Dies ist nicht korrekt und ist – insbesondere da auf der Südseite Landwirtschaftsland liegt – auch 
baurechtlich nicht zugelassen, da Erschliessungen innerhalb der Bauzone erfolgen müssen.  
 
Aus diesem Grund – und auch um den unerwünschten Durchgangsverkehr weiter zu reduzieren – hat der 
Gemeinderat beschlossen, die Ettenburgstrasse auf eine einspurige Verkehrsführung zu verschmälern und 
punktuelle Ausweichstellen für das Kreuzen von Motorfahrzeugen vorzusehen. Die Einspurstrecke wird mit 
einer schmalen Breite von rund 3.3 m ausgeführt. Die Ausweichstellen weisen Breiten von mind. 4.8 m auf. 
Das Konzept wurde auch im Rahmen der Ortsplanungsrevision dem Kanton zur Prüfung unterbreitet und vom 
Amt für Raumplanung (ARP) genehmigt und somit anschliessend in den Erschliessungsplan aufgenommen. 
 
Mit der Strassensanierung ist auch ein Ausbau der Strassenbeleuchtung mit 11 neuen Kandelabern vorgese-
hen. Die Elektra Gretzenbach AG plant im Zusammenhang mit den Bauarbeiten ebenfalls einen Ausbau des 
Niederspannungsnetzes mit einer teilweisen Erneuerung der Hausanschlüsse. 
 
Nach erfolgtem Kreditbeschluss wird der Gemeinderat ein Ausführungsprojekt erarbeiten lassen. In diesem 
Zusammenhang wird auch ein Perimeterplan erarbeitet. Sowohl das Baugesuch für die Sanierung als auch 
der Beitragsplan werden anschliessend öffentlich aufgelegt. 
 
 



PROTOKOLL 
der GEMEINDEVERSAMMLUNG vom  
Montag, 11. Dezember 2023, 19:30  - 21:45 Uhr Bibliothek Meridian Seite 11 von 24 

 

 

 
Situationsausschnitt, Abschnitt Süd 

 

 
Situationsausschnitt, Abschnitt Nord 
 

 
Werkleitungsplan, Abschnitt Süd 
 

 
Werkleitungsplan, Abschnitt Nord 



PROTOKOLL 
der GEMEINDEVERSAMMLUNG vom  
Montag, 11. Dezember 2023, 19:30  - 21:45 Uhr Bibliothek Meridian Seite 12 von 24 

 

 
Gemäss dem Technischen Kurzbericht zur Sanierung der Ettenburgstrasse beläuft sich die Kreditsumme auf 
total CHF 760‘000.00 inkl. 7.7 % MwSt. 
 
Strassensanierung 
Die Bruttokosten der Strassensanierung betragen CHF 551‘000.00. Darin inbegriffen sind der eigentliche 
Strassenbau mit dem Rückbau und Entsorgung des teils PAK-belasteten Altbelages, der kompletten Funda-
tionserneuerung, dem neuen einschichtigen Belag, der beidseitigen Randabschlüsse sowie der Anpassung 
der Strassenentwässerung. Ebenfalls enthalten sind die Kosten für die Strassenbeleuchtung, die Lander-
werbskosten, diverse Arbeiten und die technischen Arbeiten. 
 
Wasserleitung 
Die Bruttokosten der Wasserleitung betragen CHF 209‘000.00.  
 
Die Gemeinderat behandelte dieses Geschäft an seiner Sitzung vom 22.08.2023 und beantragt der Gemein-
deversammlung folgende Anträge: 
 
Antrag 1: 
Die Gemeindeversammlung bewilligt den Verpflichtungskredit Strassensanierung von 551’000 Franken. 
 
Antrag 2: 
Die Gemeindeversammlung bewilligt den Verpflichtungskredit Wasserleitungserneuerung von 209’000 Fran-
ken zulasten der Spezialfinanzierung Wasser. 
 
Stefan Fleischli meldet sich zu Wort. Er ist der Besitzer des Restaurant Frohsinn. Es ist unsinnig so viel Geld 
für diese Strasse auszugeben. Vor 30 Jahren war dies schon einmal ein Thema. In den vergangenen Jahren 
wurden dann Fahrbahnschwellen zur Verkehrsberuhigung eingesetzt. Diese wurden aber zwischenzeitlich 
wieder entfernt. Dann wurde ein Fahrverbot für Motorwagen und Motorräder mit der Zusatztafel «Zubringer-
dienst» angebracht. Das jetzige Projekt ist viel zu teuer. Zu bedenken ist, dass das Grundstück Ramel noch 
überbaut werden kann und dann dies zu Mehrverkehr führen würde. Für eine Weihnachtsbeleuchtung hatte 
die Gemeinde kein Geld. Nun soll aber für diese Umgestaltung so viel Geld in die Hand genommen werden? 
Die Gemeinde Däniken hat eine tolle Strasse und bei uns in Gretzenbach sieht dies bedauerlicherweise viel 
anders aus.  
 
Wädi Schärer gibt zu bedenken, dass das Land von Jakob Ramel zuerst überbaut werden muss. Aktuell ist 
dies noch nicht möglich. Zudem hat man der Gemeinde Däniken unser Projekt Ettenburgstrasse vorgestellt. 
Dies wurde sehr geschätzt.  
 
Christian Tännler möchte noch etwas zur Geschichte ergänzen. Der Vorgänger hat schon viel gesagt. Trotz-
dem möchte er noch gewisse Sachen anfügen. Bei dieser Strasse handelte es sich vor vielen Jahren um 
einen Kirchenweg. Anschliessend haben Personen dort ein Eigenheim gebaut. Bald stellte man ein grosses 
Verkehrsaufkommen fest. Man wollte mittels Rasenziegelsteine eine Verkehrsberuhigung erwirken, dies war 
für die Velofahrer allerdings keine gute Lösung ist. Aufgrund dessen wurden diese wieder beseitigt. Die An-
wohner haben sich dann aufgrund des grossen Verkehrsaufkommens beschwert (Verkehr von Däniken). An-
schliessend gab es das erwähnte Fahrverbot. Und nun soll wieder so viel Geld investiert werden? Es sollte 
doch möglich sein, die neue Leitung in die bestehende Strasse einzubauen. Weder die Ausweichstelle ist 
sinnvoll noch bringt das Fahrverbot etwas, ausser wenn regelmässige Kontrolle durchgeführt werden. Eine 
Möglichkeit wäre, dass Fahrverbot aufzuheben und anstelle von diesem eine 30 Zone einzuführen. Dies 
müsste dann mittels Kamera überwacht werden, damit die Fahrzeuge kontrolliert werden können. Das nun 
beantragte Geld soll gespart werden, damit es bei einem anderen Projekt verwendet werden kann.  
 
Christian Tännler stellt den Antrag auf nicht eintreten.  
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Ruth Liechti macht beliebt auf das Geschäft einzutreten.  
 
Elmar Schmid findet eine Verschmälerung fragwürdig. Er bewirtschaftet Land im Ettenburg. Seine Maschinen 
sind oft drei Meter breit. Eine Verschmälerung bringt Risiken für Fussgänger und Velofahrer.  
 
Auch Fritz Fehr findet die Kosten für den Strassenbau viel zu hoch. Verhältnismässig haben nicht viele Ein-
wohner einen grossen Nutzen von diesem Strassenprojekt. Dieses Thema wurde schon vor rund 30 Jahren 
diskutiert. Damals sprach man sich gegen das Projekt aus. Unbestritten sei die Sanierung der Wasserleitung. 
 
Wädi Schärer macht beliebt Eintreten zu beschliessen, damit über die Anträge abgestimmt werden können. 
Wichtig wäre es hier, Synergien zu nutzen.  
 
Kurt Spielmann erkundigt sich, ob es möglich wäre, heute nur einen Antrag zur Abstimmung zu bringen?  
 
Hansjörg Merz bemerkt, dass es sich wirklich um sehr viel Geld handelt. Aber es wäre unsinnig, nur die 
Wasserleitung zu ersetzen. In diesem Fall würden Fr. 209'000 nicht ausreichen. Man müsste dann mit Kosten 
von rund Fr. 450'000 rechnen. Die Wasserleitung liegt in der Strasse, also nicht am Strassenrand. Somit muss 
die gesamte Strasse aufgerissen werden. Zudem muss man bedenken, dass die aktuelle Strasse teilweise 
nicht im Besitz der Gemeinde ist, da Landwirtschaftsland benötigt wird.  
 
Der Gemeindeingenieur Daniel Plattner meldet sich zu Wort. Die Aussagen, dass die Kosten hoch empfunden 
werden, kann er gut nachvollziehen. Man muss aber das gesamte Projekte sowie die aktuelle Situation an-
schauen. Seit vielen Jahren wurde von einer Sanierung gesprochen und diese immer wieder verschoben. 
Wenn jetzt Geld investiert wird, sollte auch aus technischer Sicht alles betrachtet werden. Ein rechter Teil der 
Strassenfläche befindet sich aktuell im Landwirtschaftsland, die Strasse ist somit zu breit (Parzellenbreite und 
Erschliessungsplan fordern eine Verschmälerung). Der Belag ist PAK-belastet und muss aufwendig entsorgt 
werden. Neben der Wasserleitung muss auch das Elektronetz saniert und ausgebaut werden. Wenn nur die 
Wasserleitung ersetzt wird, reichen die beantragten Fr. 209'000 nicht aus. Zudem ergäben sich dann ungüns-
tige bauliche Anpassungen, welche wiederum erhöhte Unterhaltskosten zur Folge hätten (zum Beispiel Über-
gang neuer Belag auf Wassergraben zum dünnen, bestehenden Belag). 
 
Bevor wir nun zur Abstimmung gelangen, macht der Präsident darauf aufmerksam, dass das Budget 2024 
nicht um Fr. 551'000 verbessert wird, sofern der Antrag des Gemeinderats abgelehnt würde. Dieser Betrag 
wird über 40 Jahre abgeschrieben und belastet die Jahresrechnung jährlich mit rund Fr. 13'000. 
 
Stephan Fleischli bittet den Souverän nach diesen Diskussionen den Antrag auf nicht eintreten zu unter-
stützten.  
 
Beschluss: Der Souverän beschliesst mit 34 gegen 19 Stimmen auf das Geschäft Ettenuburgstrasse ein-

zutreten.  
 
Somit ist das Eintreten beschlossen und es folgt die Detailberatung. 
 
Doris Nelson, Fikopräsidentin meldet sich zu Wort. Dieses Geschäft wurde durch die FIKO nicht beraten. Die 
Entscheidung wurde aufgrund der Brisanz durch den Gemeinderat gefällt. Sie selber wohne am Hashubelweg 
und hat von der Strasse und der aktuellen Gegebenheit Kenntnis. Eine Verschmälerung der Strasse finde sie 
schlecht, da dies zu gefährlichen Situationen der Schulkinder führen kann. Die Sanierung der Wasserleitung 
kann sie unterstützen, nicht aber das Strassenprojekt.  
 
Der Gemeindepräsident fügt noch an, dass jeweils der Gemeinderat entscheidet, ob ein Geschäft dem Sou-
verän vorgelegt wird, und nicht die beratende Kommission.  
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Die Voten wurden vor dem Eintreten kundgetan. Aufgrund dessen ist die Diskussion erschöpft und der Ge-
meindepräsident lässt über die zwei Anträge des Gemeinderates abstimmen.  
 
Beschluss 1: Die Gemeindeversammlung lehnt mit 30 zu 24 Stimmen den Verpflichtungskredit Strassensa-

nierung ab.  
 
Beschluss 2: Die Gemeindeversammlung genehmigt mit einer Gegenstimme den Verpflichtungskredit 

Wasserleitungserneuerung.  
 
 
Mitteilung an: Baukommission; Finanzverwaltung; Ingenieurbüro BWP AG, Aarau (mit Protokollauszug) 
 
 
 
 

14 08.06. Strassenbeleuchtung 
Strassenbeleuchtung: Sanierung Natriumdampflampen auf LED-Leuchten 
Fr. 290'000 

 
Akten: Unterlagen im Budget 2024 enthalten 
 
Botschaft REBA: 
Die Generalversammlung hat am 5.12.2016 beschlossen, einen Teil der Strassenbeleuchtung von HQL 
(Hochdruck-Quecksilberlampen) auf LED umzurüsten und dazu einen Verpflichtungskredit von CHF 172'000.- 
bewilligt. Die Schlussabrechnung wurden mit GR-Beschluss vom 5.4.2022 mit Budgetunterschreitung von 
CHF 42'528.30 bewilligt. 
 
Wegen der angespannten Situation betreffend der Strommangellage Ende 2022 wurde die Auswirkung einer 
leuchtzeitenreduzierten Strassenbeleuchtung (Abschaltung zwischen 01:00 bis 05:00 Uhr) aufgrund eines 
Antrags des Gemeinderates betreffend der technischen Umsetzbarkeit und der möglichen Energiebedarfsre-
duktion geprüft. 
 
Aufgrund der zahlreichen Konfliktzonen (Fussgängerübergänge, Kreisel) wären mit Kosten zwischen CHF 
45'000.- und 90'000.- zu rechnen, um diese Möglichkeit überhaupt zu schaffen. Weiter wären zahlreiche Um-
rüstungen (Rundsteuerelemente, Neuverkabelung) im Umfang von ca. CHF 165'000.- notwendig. Mit der 
Leuchtzeitregulierung wären somit Einsparungen von ca. CHF 12'210.- / a möglich. Aufgrund dessen wird 
sich eine Leuchtzeitenreduktion nicht rentieren, zudem auch der Kanton davon abrät (Thema Sicherheitsrisi-
ken und Haftung bei Unfällen). Eine deutlich höhere Einsparung am Gesamtenergiebedarf lässt sich jedoch 
durch die Umrüstung auf LED erzielen. 
 
Nach Umrüstung der restlichen 265 Natrium-Hochdruckleuchten auf LED wird das ganze Gemeindegebiet 
auf der neusten Technik sein. Damit kann eine Einsparung von ca. 70'000 kWh pro Jahr erzielt werden, was 
einer Reduktion von 50 % der aktuell installierten Leistung gleichkommt. Die Einsparung an Energiekosten 
pro Jahr wären ca. CHF 17’500. Zudem würde diese Massnahme die Unterhaltskosten der Strassenbeleuch-
tung (Vertrag Strassenbeleuchtung zwischen der Einwohnergemeinde und der AVAG) um mindestens CHF 
3'500 pro Jahr verringern. 
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Da bereits der GV-Beschluss von 2016 aufzeigte, dass sich die Gemeinde des ökologischen Einflusses von 
energieintensiven (und bei HQL auch entsorgungsproblematischen) Beleuchtungselementen bewusst ist und 
entsprechend eine ökologischere Lösung will, macht es Sinn, auch die restlichen Natrium-Hochdruckleuchten 
umzurüsten – dies wurde durch die einstimmigen Beschlüsse von Baukommission und Gemeinderat jeweils 
unterstrichen. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung bewilligt den Verpflichtungskredit Sanierung Natriumdampflampen auf LED-
Leuchten in der Höhe von Fr. 290’000.00 
 
Eintreten auf das Geschäft Verpflichtungskredit Sanierung Natriumdampflampen auf LED-Leuchten wird 
nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
Es folgt die Detailberatung.  
 
Toni Grob meldet sich zu Wort. Bei seiner Liegenschaft an der Lochhofstrasse 5 ist der Kandelaber sehr hell, 
man kann nicht einmal mehr die Sterne sehen.  
 
Irène Capillo, Präsidentin der Baukommission informiert, dass das Licht eingestellt werden kann. 
 
Pascal Wüthrich, Ressortgemeinderat nimmt sich diesem Thema an.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt den Verpflichtungskredit Sanierung Nat-

riumdampflampen auf LED-Leuchten gemäss Antrag. 
 
 
Mitteilung an: Bauverwalter; Baukommission; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug) 
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15 10.09. Budget 2024 
8.1 Erfolgsrechnung 
8.2 Investitionsrechnung 
8.3 Spezialfinanzierungen 
8.4 Gemeindesteuer Natürliche und Juristische Personen 
8.5 Feuerwehrersatzabgaben 
8.6 Finanzierungsfehlbetrag 

 
Akten: Budget 2024 samt Beilagen 
 
Botschaft REFI: 
Ganz im Sinne "The same procedure as every year! " wurde auch in diesem Jahr ein intensiver Budgetprozess 
durchgeführt. Im September und Oktober hat die Finanzkommission an verschiedenen Sitzungen das Budget 
2024 behandelt. Auch im Hinblick auf die aktuelle finanzielle Lage unserer Gemeinde, wurden verschiedene 
Budgetpositionen sorgfältig analysiert, kritisch beurteilt und bei Bedarf auch mit den verschiedenen Kommis-
sionen und Bereiche detailliert besprochen.  
Das beigefügte Budget 2024 konnte nach eingehender Prüfung zuhanden des Gemeinderates erfolgreich 
verabschiedet werden. Das Ergebnis ist negativ durch den negativen Cashflow von Fr. -6’000 und der nega-
tiven Erfolgsrechnung. Nebst dem negativen Cashflow und folglich einer negativen Selbstfinanzierung stehen 
hohe Netto-Investitionen in der Höhe von Fr. 595'000 an. Dies führt zu einem weiteren Finanzierungsbedarf.  
Es muss mit einem budgetierten Aufwandüberschuss von rund Fr. 258'000 gerechnet werden. Wir können 
mit höheren Einnahmen durch den Steuerertrag und den Finanz- und Lastenausgleich rechnen, wobei auch 
mit höheren Ausgaben in der Bildung und Gesundheit/Soziale Kosten gerechnet werden muss. Wie auch in 
den letzten Jahren gehören höhere Kosten in der Sozialhilfe, Ergänzungsleistung und Pflegekosten zu den 
bekannten Kostentreiber. 
Generell wächst der Steuerertrag im 2024 mit der Annahme, dass sich die Teuerung auf das Einkommen auf 
die Gretzenbacher Bevölkerung auswirken wird. Zudem wird mit einem prognostizierten Bevölkerungswachs-
tum von ungefähr +1% gerechnet. 
Um die geplanten Investitionen im nächsten Jahr zu tätigen, sind benötigte Fremdmittel von 0,6 Mio Franken 
im 2024 notwendig. Jedoch versucht man die Investitionen weiterhin auf das absolute Minimum zu beschrän-
ken und nur die notwendigsten Investitionen zu tätigen.  
Die Eigenkapitalbasis konnte auf rund Fr. 1 Million erhöht werden, dank des unerwartet positiven Rechnungs-
ergebnisses 2022. Zusammengefasst lässt sich jedoch sagen, dass die allgemeine finanzielle Lage in unserer 
Gemeinde auch in den nächsten Jahren noch sehr angespannt bleiben wird. 
 
Detailerläuterung 
 
-> durch den Finanzverwalter Michael Hüsler 
 
Der Finanzverwalter macht darauf aufmerksam, dass aufgrund der Ablehnung Verpflichtungskredit Etten-
burgstrasse (Sanierung Strasse) die Nettoinvestitionen um Fr. 523'000 tiefer ausfallen werden. Aufgrund des-
sen wird auch der Antrag 8.2 angepasst.  
 
a) Finanzieller Überblick  
 
Trotz nach wie vor sparsamer Ausgabenbudgetierung aller Kommissionen weist das Budget 2024 einen Auf-
wandüberschuss von 258'000 Franken aus. Höhere Personalkosten, steigende Fremdkapitalzinsen und vor 
allem aber auch höhere Gesundheits- und Sozialkosten erhöhen den Gesamtaufwand auf 14'510'000 Fran-
ken. Dem Aufwand gegenüber steht ein Gesamtertrag von 14’252'000 Franken, hauptsächlich positiv 
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beeinflusst durch zusätzliche Beiträge aus dem Finanz- und Lastenausgleich und höher ausfallenden Steu-
ereinnahmen. In der Annahme, dass sich die im 2023 stattfindende Teuerung ebenfalls 2024 auf die Einkom-
men der Bevölkerung auswirkt, können die Ausfälle des angenommenen Gegenvorschlags der «Jetzt si mer 
dra» Initiative voraussichtlich kompensiert werden. Nach wie vor verbleibt aber weiterhin ein strukturelles 
Defizit. Der Cashflow ist mit - 6'000 Franken erneut negativ. Dank des unerwartet positiven Rechnungsergeb-
nisses 2022 konnte die Eigenkapitalbasis auf rund 1 Million erhöht werden. Nichtsdestotrotz bleibt die Eigen-
kapital Situation angespannt. Nebst dem negativen Cashflow und folglich einer negativen Selbstfinanzierung 
stehen hohe Netto-Investitionen in der Höhe von 595'000 Franken an, was zu einem Finanzierungsbedarf von 
601'000 Franken führt. Insbesondere in Anbetracht steigender Zinsen sind das nicht die besten Perspektiven 
um in naher Zukunft ein ausgeglichenes Ergebnis zu erwirtschaften. 
 
b) Sachgruppengliederung Aufwand 
 
Trotz der restriktiven Ausgabenpolitik steigt der Sach- und Betriebsaufwand im Vergleich zum Vorjahres-
budget um 2.5% auf total 1,970 Mio. Franken an – bewegt sich damit aber immer noch unter dem IST-Wert 
2022 von 2,007 Mio. Franken. Die Personalkosten fallen mit 4,799 Mio. Franken um 2.7% höher aus (1.0% 
budgetierte Teuerung, Treueprämien und Gehaltstufenanstiege). Die Abschreibungen sinken (Wegfall IT-Inf-
rastruktur Schule) um 2.0% auf 405'000 Franken (ohne Abschreibungen Investitionsbeitrage, da Transferauf-
wand). Das Ende der Negativzinsen und die dementsprechend wieder anfallenden Fremdkapitalkosten erhö-
hen den Finanzaufwand um 59'000 Franken auf 124'000 Franken (+90.0%). Um die Fremdkapitalzinsen zu 
reduzieren wird nach 2019 erstmals wieder ein Skonto von 0.5% auf den Vorbezugsrechnungen gewährt, 
was faktisch einer Verzinsung von 1.5% entspricht. Der fremdgesteuerte Transferaufwand erhöht sich ge-
samthaft betrachtet um 1.7% auf 5,905 Mio. Franken (VJ 5,804 Mio. Franken). 
 
c) Sachgruppengliederung Ertrag 
 
Bei den natürlichen Personen (NP) steigt der Steuerertrag um 135'000 Franken von 7,285 Mio. Franken auf 
7,420 Mio. Franken und bei den juristischen Personen (JP) um 10'000 Franken von 0,525 Mio. Franken auf 
0,535 Mio. Franken (Rechnung 2022 = 0,508 Mio.). Die Einnahmen der Quellensteuer, der Grundstückge-
winn- und Kapitalsteuer werden analog dem Vorjahr budgetiert. Der prognostizierte brutto Steuerertrag 2024 
steigt damit gesamthaft um 145'000 Franken und beträgt 8,600 Mio. Franken (VJ 8,455 Mio. Franken). Bei 
den übrigen Erträgen darf insbesondere mit einem wesentlich höheren Betrag aus dem Finanz- und Lasten-
ausgleich (+110'000 Franken) gerechnet werden. Ebenso wurde die Schülerpauschale von 38% auf 39% 
erhöht, was zu Mehreinnahmen von rund 30'000 Franken führt. Weiterhin unverändert bleibt ein nach wie vor 
ausserordentlicher Ertrag von 252'000 Franken für die lineare Auflösung der Neubewertungsreserve in den 
Jahren 2021 bis 2025. 
 
d) Funktionale Gliederung 
 
Funktional betrachtet steigen die Kosten in der allgemeinen Verwaltung hauptsächlich bedingt durch höhere 
Personalkosten (Teuerung und Gehaltstufenanstiege) im Vergleich zum Vorjahresbudget um 14'000 Franken 
(+1.3%). Ebenso steigen die Bildungskosten durch höhere Personalkosten an, sowohl direkt im Primarbereich 
als auch indirekt via SUN im Sekundarbereich. Durch die tiefer ausfallenden Sonderschulkosten (da 50% 
Übernahme durch den Kanton) erhöhen sich gesamthaft betrachtet die Bildungskosten aber «lediglich» um 
rund 110'000 auf 4,734 Mio. Franken (+2.4%). Die Kosten im Bereich Gesundheit steigen insbesondere durch 
höhere Pflegekostenbeiträge um 28'000 Franken (+4.4%), ebenso die Kosten der sozialen Sicherheit um 
58'000 Franken (+2.6%) durch höher erwartete Ausgaben für Sozialhilfe und AHV-Ergänzungsleistungen. 
Im Bereich Verkehr sinken die Ausgaben marginal um 10'000 Franken (-1.1%). Im Bereich Umwelt fallen die 
Abschreibungen durch die kurz vor dem Abschluss stehende Ortsplanung höher aus und erhöhen den Auf-
wand um rund 9'000 Franken (+5.8%). Das Ergebnis der Volkswirtschaft fällt durch eine leicht höhere Divi-
dende und durch dem Zinsniveau angepasste Darlehenszinsen um 12'000 Franken höher aus (+4.4.%). Im 
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Vergleich zum Vorjahresbudget steigt der Ertrag im Bereich Finanzen und Steuern um 237'000 Franken, 
insbesondere durch die höhere Steuereinahmen der natürlichen Personen und höhere Ausgleichszahlungen 
aus dem Finanz- und Lastenausgleich. 
 
e) Spezialfinanzierungen 
 
Die Ergebnisse der gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen fallen gesamthaft negativ aus. Während die 
Wasserversorgung einen Aufwandüberschuss von -75’000 Franken aufweist, zeigt die Abwasserversorgung 
einen Betriebsgewinn von 37'000 Franken und die Abfallbeseitigung einen leichten Ertragsüberschuss von 
1'000 Franken. Alle drei Spezialfinanzierungen verfügen über einen positiven Cashflow und reduzieren den 
Finanzbedarf der Einwohnergemeinde entsprechend. Insgesamt befinden sich die Spezialfinanzierungen in 
einem gesunden Zustand und verfügen über genügend Eigenkapital; aber auch hier sind zukünftige Investiti-
onen mit Bedacht zu wählen, damit keine zu grosse Neuverschuldung stattfindet. 
 
f) Abschreibungen 
 
Die alten Bestände des Verwaltungsvermögens von 3,433 Mio. Franken werden noch bis Ende 2025 linear 
abgeschrieben, was eine stabile Belastung im allgemeinen Haushalt von 225'000 Franken und bei den Spe-
zialfinanzierungen von 118'000 Franken bedeutet. Durch die Investitionen der vergangenen Jahre ergeben 
sich zudem Abschreibungen im allgemeinen Haushalt von 215’000 Franken und 72’000 Franken bei den 
Spezialfinanzierungen. Somit belaufen sich die Gesamtabschreibungen auf rund 630'000 Franken (Budget 
2023: 639'000 Franken). 
 
g) Ergebnis aus Finanzierung 
 
Durch den nach wie vor negativen Cashflow (bzw. Cashdrain) von 6'000 Franken und die hohen Nettoinves-
titionen in der Höhe von 595'000 Franken ergibt sich ein Finanzbedarf von 601'000 Franken, welchen es zu 
finanzieren gilt. Durch die dafür vermehrt zu bezahlenden Fremdkapitalzinsen, werden diese Ausgaben ins-
besondere auch die Folgejahre belasten (siehe Finanzplan). Weiter drückt die schlechte Eigenkapitalsituation 
zusätzlich auf das Rating, was die Beschaffung von Fremdkapital verteuert. 
 
h) Investitionsrechnung 
 
Die Investitionsrechnung zeigt - im Gegensatz zu den Vorjahren - hohe Nettoinvestitionen von 595'000 Fran-
ken (Vorjahr 172'000 Franken). Zu den Ausgabeposten gehören dabei die Sanierung der Ettenburgstrasse 
(Wasser) mit 209'000 Franken sowie die zukünftig energie- und kosteneinsparende Umrüstung der Strassen-
beleuchtung auf LED von 290'000 Franken. Die Nettoausgaben im allgemeinen Haushalt beinhalten weiter 
den Anteil Gretzenbachs an den Investitionen der Feuerwehr in der Höhe von 46’000 Franken und einen 
Projektierungskredit von 50'000 Franken für das Dorfzentrum. 
 
i) Finanzplan 
 
Der rollende Finanzplan 2025 bis 2029 zeigt bei eher optimistischen Steuererträgen ausnahmslos negative 
Gesamtergebnisse, welche das Eigenkapital bzw. die Bilanzüberschüsse entsprechend mindern. Dank des 
unerwartet positiven Rechnungsergebnisses 2022 konnte die Eigenkapitalbasis auf rund 1 Million erhöht wer-
den, wodurch sich der prognostizierte Bilanzfehlbetrag etwas nach hinten verschiebt. Ende 2026 ist das Ei-
genkapital aber komplett aufgebraucht und es entsteht ein Bilanzfehlbetrag. Bilanzfehlbeträge sind gemäss 
kantonalen Vorgaben innerhalb von 3-8 Jahren abzutragen - mit den aktuell weiter erwarteten Aufwandüber-
schüssen wird dieser Bilanzfehlbetrag jedoch sukzessive weiter ausgebaut bis zum Ende der Planperiode 
2029. Ohne Sondereffekt muss daher in den Folgejahren die Ergebnissituation zwingend verbessert werden, 
was wohl nur durch eine Steuererhöhung möglich ist. Ebenso wird im Budget 2024 von einem Cashdrain 
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ausgegangen, welcher sich erst ab 2028 wieder in einen Cashflow wandelt. Weiter steigt die Nettoverschul-
dung pro Kopf kontinuierlich bis zum Ende der Planperiode auf einen Wert von rund 2'400 Franken (Netto-
schuld II) und entspricht somit nicht mehr dem finanziellen Leitbild der Einwohnergemeinde. 
 
k) Schuldenbremse *) 
 
Die Vorgabe über die maximale Nettoverschuldung (Schuldenbremse § 136 Abs. 3 Gemeindegesetz) ist mit 
dem vorliegenden Budget eingehalten. Der NVQ beträgt im vorliegenden Budget 127% und in der letzten 
Jahresrechnung 93%. 
 
*) Sofern der Nettoverschuldungsquotient in der letzten Jahresrechnung >=150% beträgt, hat die Gemeinde 
ein Budget vorzulegen, worin der Selbstfinanzierungsgrad insgesamt nicht kleiner als 80% ist (siehe HBO, 
Ziffer 16.6.). 
 
Eintreten auf das Budget 2024 wird nicht bestritten.  
 
Es erfolgt die Detailberatung.  
 
8.1. Erfolgsrechnung 
 
Antrag 1: 
Die Erfolgsrechnung des Budgets 2024 wird mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 258’403.00 bei einem 
Aufwand von Fr. 14’509’818.00 und einem Ertrag von Fr. 14’251’415.00 genehmigt. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Erfolgsrechnung gemäss Antrag 1. 
 
 
8.2. Investitionsrechnung  
 
Antrag 2: 
Das Budget 2024 der Investitionsrechnung mit Netto-Investitionen von Fr. 1’118’000.00 bei Ausgaben von Fr. 
1’446’000.00 und Einnahmen von Fr. 28’000.00 wird genehmigt.  
 
Abgeänderter Antrag 2 aufgrund der Beschlussfassung Trakt. 6: 
Das Budget 2024 der Investitionsrechnung mit Netto-Investitionen von Fr. 595’000.00 bei Ausgaben von Fr. 
595’000.00 und Einnahmen von Fr. 0.00 wird genehmigt.  
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst die Investitionsrechnung gemäss abge-

ändertem Antrag 2. 
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8.3. Spezialfinanzierungen  
 
Antrag 3 
Die Spezialfinanzierungen Wasserversorgung mit Aufwandüberschuss von Fr. 74’990.00 (ohne Ettenburg) 
Fr. 70’810, Abwasserbeseitigung mit Ertragsüberschuss von Fr. 37’250.00 und Abfallbeseitigung mit Ertrags-
überschuss von Fr. 1’225.00 werden genehmigt. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Spezialfinanzierung gemäss Antrag 

3. 
8.4. Gemeindesteuer Natürliche und Juristische Person 
 
Antrag 4 
Der Gemeindesteuerbezug wird für das Jahr 2024 bei den Natürlichen Personen auf 118 % und Juristischen 
Personen auf 118 % der 100%igen Staatssteuer festgesetzt 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst den Gemeindesteuerbezug gemäss An-

trag 4. 
 
 
8.5. Feuerwehrersatzabgabe 
 
Antrag 5 
Die Feuerwehrersatzabgabe 2024 beträgt unverändert 10 % der 100%igen Staatssteuer, mindestens Fr. 20.-
- und höchstens Fr. 400.--. Für den Bezug gilt der Wohnsitz am 31.12. des Jahres (analog Regelung kanto-
nales Steuergesetz). 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst die Feuerwehrersatzabgabe gemäss 

Antrag 5. 
 
 
8.6. Finanzierungsfehlbetrag 
 
Antrag 6 
Der Gemeinderat wird ermächtigt, allfällige Finanzierungsfehlbeträge gemäss vorliegendem Budget durch die 
Aufnahme von Fremdmitteln / Darlehen zu decken. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst gemäss Antrag 6. 
 
 
Mitteilung an: Finanzkommission; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug); Einwohnergemeinde Schönen-

werd und Eppenberg-Wöschnau und DV Feuerwehr Schönenwerd Punkt 8.5 Feuerwehrersatz-
abgabe (mit Protokollauszug) 
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16 15.06.020. Persönliches, Rücktritte, Entlassungen 
Ehrungen 

 
28.00.000.100. 
 
Thomas Amsler / Ehrung durch Rolf Schertenleib 
 
Ab dem 1. September 2009 bis August 2021 war Thomas Amsler Präsident der damaligen Werkkommission, 
anschliessend dann noch zwei Jahre, also bis Ende August 2023 Präsident der neuen Werk- und Umwelt-
schutzkommission. Er hat die Kommission geführt wie ein Patron. Mit viel Weitsicht und Wissen hat er die 
Geschäfte immer sehr effizient geführt und umgesetzt. Glücklicherweise bleibt er der WUK nach wie vor als 
Mitglied erhalten. Tom, vielen herzlichen Dank. 
 
 
 
05.00.000.100. 
 
Sabine Schertenleib / Ehrung durch Pascal Wüthrich 
 
Sabine Schertenleib übernahm im September 2021 das Präsidium der Baukommission, nachdem sie wäh-
rend insgesamt 16 Jahren als Mitglied in derselben Kommission tätig war. Nur kurz vor Sabines Start ins 
Präsidium hat der neue Bauverwalter Roman Leimgruber seine neue Tätigkeit aufgenommen. 
 
Zusammen mit mir als ebenfalls neuen Ressortgemeinderat startete die Baukommission 2021, also mit einem 
abgesehen von mir zwar äusserst erfahrenen Team, aber doch in einer komplett neuen Zusammenstellung. 
 
Was mir in den 27 bisherigen Baukommissionssitzungen klar wurde, ist, dass es heutzutage nicht mehr nur 
um bautechnische Abklärungen von eingegebenen Baugesuchen geht, sondern immer mehr auch um recht-
liche Abklärungen, sei es im Zusammenhang mit kantonalen Vorgaben oder auch zum Thema Mobilfunk. Der 
zeitweise Ausfall unseres Bauverwalters verlagerte viele dieser Themen wieder auf die Baukommission und 
schlussendlich auch auf das Präsidium zurück.  
Die damit eingehenden organisatorischen Anpassungen gaben schlussendlich dann den Ausschlag, dass 
Sabine im Juli 2023 ihren Rücktritt aus der BAK und der PLAKO gab, in welcher sie ebenfalls seit 2018 
Mitglied war. 
 
Wir bedanken uns bei Sabine Schertenleib für die lange Behördentätigkeit und ihren Einsatz für Gretzenbach 
und wünschen ihr alles Gute. 
 
 
 
35.06.000.140. / 35.07. 
 
Walter Wobmann / Ehrung durch Wädi Schärer 
 
Viele von Ihnen kennen bestimmt folgendes Spiel: 
Ich sage einen Begriff und Sie müssen erraten auf welche Persönlichkeit der zutrifft. 
 
Hinweis 1: Autobahnvignette 24.11.2013 
Hinweis 2: Minarettinitiative 29.11.2009 
Hinweis 3: Burkaverbot    07.03.2021 
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Ich glaube nun ist allen Anwesenden klar, um wen es sich handelt. Ich darf heute eine Ehrung vornehmen die 
kein Gemeindepräsident vor und wohl auch nicht so schnell nach mir wieder machen kann.  
 
Walter Wobmann 20 Jahre Nationalrat!! Einer aus dem „Fussvolk“, einer der anpackt einer der die SVP im 
Kanton Solothurn überhaupt möglich gemacht hat. Dass es einer schafft so lange Nationalrat zu sein, und 
das notabene ohne Lobby und ohne Einsitz in 20 Verwaltungsräten, grenzt an ein Wunder. «De Wauti» ist 
aber ein bodenständiger, «hemdsärmliger» Typ, der die Basisarbeit nie gescheut hat. Mit seiner Herkunft aus 
dem Entlebuch - man sagt dem auch „der wilde Westen im Kanton Luzern“ – hat er die Hartnäckigkeit und 
den Durchhaltewillen in die Wiege gelegt bekommen. 
 
Er hat uns gezeigt, dass mit Fleiss und Ausdauer vieles erreicht werden kann. Es wäre schön, wenn mehr 
solche Volksvertreter – egal von welcher Partei - nach Bern gewählt würden. 
 
Walter Wobmann hat auch dazu beigetragen, dass man nun auch in Bern weiss, dass es ein Dorf namens 
Gretzenbach gibt und einige der Parlamentarier sollen sogar wissen, dass das Dorf im unteren Niederamt 
liegt. 
 
Vielen lieben Dank für deine Arbeit in Bern, im Kanton und in der Gemeinde. Ich wünsche dir für die Zukunft 
weniger Termine, mehr Freizeit und vor allem gute Gesundheit. 
 
Walter Wobmann richtet noch ein paar Worte an die Versammlung. Es müsse niemand Angst habe, er halte 
nun keinen Rückblick von seinen 20 Jahren als Nationalrat. Wichtig sei ihm aber, dass er nun hier einmal 
einen grossen Dank an die Bevölkerung aussprechen kann. Er habe die Unterstützung immer gespürt und 
seine Arbeit habe ihm Freude bereitet. Wir müssen zu unserem politischen System sowie zur Schweiz Sorge 
tragen. Es sei eines der besten Systeme. Allen Anwesenden wünscht er schöne Festtage und alles Gute für 
die Zukunft.  
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17 15.06.037. Verschiedenes 2023 

 
Dieses Traktandum gibt allen Anwesenden die Möglichkeit, die anderen Gemeindeversammlungsteilnehmen-
den oder die Gemeindeführung auf etwas aufmerksam zu machen. Ebenso können den Gemeinderäten oder 
anderen Behördenmitgliedern Fragen gestellt werden. 
 
Fritz Fehr meldet sich zu Wort. Vor kurzen wurde das Dorfzentrum samt Weihnachtsbeleuchtung eingeweiht. 
Der Platz wie auch die Beleuchtung sind sehr schön. Allerdings weniger toll ist die Anlieferung für den Volg. 
Leider kommt es oft zu gefährlichen Situationen, wenn der LKW auf dem Trottoir an der Köllikerstrasse steht 
und die Kinder zur Schule fahren, sowie der Bus ebenfalls den LKW kreuzen oder überholen muss. Dieser 
Punkt muss nochmals geprüft werden.  
 
Elmar Schmid, Bürgerrat informiert, dass diese Problematik durch den Rat diskutiert wurde. Die Zufahrt im 
hinteren Teil des Gebäudes wurde als nicht sinnvoll erachtet, da der LKW bei der rückwärtigen Einfahrt zu 
viel Zeit verliert und dies für die Anwohner störend wäre. Bei der jetzigen Situation können die Kinder via 
Vorplatz zur Gabelung Pfarrmattstrasse / Köllikerstrasse gelangen.  
 
Gemäss Fritz Fehr entspricht dies nicht den Vorschriften.  
 
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen.  
 
Walter Schärer ergänzt: Somit schliesse ich diese Gemeindeversammlung. Ich bedanke mich nochmals bei 
Ihnen allen für Ihr Interesse und mache Sie auf folgendes aufmerksam: 
 

• Der Neujahrsapéro am 1. Januar wird durch die Partei Fokus organsiert und findet um 17.00 Uhr in 
der Bibliothek Meridian statt. 

• Nun sind alle herzlich zum Apéro eingeladen. Bei unserer gute Fee Yolanda Carlino und unserem 
Schulhauswart Markus Gugger können Sie Getränke holen. Der Gemeinderat entschied, dass künftig 
neben dem Speckzopf auch ein Butterzopf angeboten wird.  

 
 
Nun wünsche ich Ihnen allen einen schönen Abend und einen sicheren Heimweg, schöne Festtage und alles 
Gute im neuen Jahr. 
 
Die Gemeindeversammlung ist geschlossen. 
 
Schluss der Versammlung:    21.45 Uhr 
 
 
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
Walter Schärer  Andrea Walder-Flury
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Protokollgenehmigung 
 
Die unterzeichnenden Mitglieder des Büros haben das vorstehende Protokoll gelesen und genehmigen des-
sen Abfassung. 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Andreas Wittmer Markus Reinhard 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Walter Schärer  Andrea Walder-Flury 
 
 
 
 


